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The Negro is

Nicht nu} für

Anerica.s netaDhor
(Richaril lYrteüt )

.AEe]?ika
(R. u. )

ENTWT'RF DER AXBXIT SEIMIAIT

Die nun folgenale g?obe Verlauf,sllanung l|iru0t zun
Tei]. vorher Gesagtes auf unal struktulciErt es für
ej-nen lernprozeß.

EtxtspEechenil der lerEino]-ogj-e von Schu].z ( "üater-

richtspl-a-nu4gr', S. 31) hand.elt es sich bei d.ieser
Unterricht seinheit un eine, il ie ilas ganzheitlich-
a.nallrtische Pro jektverfahren anwend,et, il. h. aus-
geht l.on eirxen zunächst il iffusen cesanteirrdruck,
dem Roma.n, auf alessen Behandlu.ng nehrer und Schü-
Ler sioh geeinigt haben. fn ge!0ej,asa&er Arbeit wj.rd

_a1so versucht, zu p]-arren, zr1lo TeiI arbeitstei.lig
yorzugehen, um darux die aus der Abstraktion gewon-
aenen Begriffe, bzw. il ie frenalsprachigen Äquivalente
yon Begriffen, alie aus d.er Ge sellschaftslehre bereits
bekannt sind, auf alas literaiische produkt alzuwen-
den. Nach vorliegend.en ürfahnrngen ( Bericht über
HosDi.tationen anx zryei. Brener Gyenasien, Sekundargtuf,e
II, Waller Bing urad Huckelriede, naschr. hektogra,-
ph ier t ,  o .  O. ,  o .  J . i  h ier r  l la ] - ler  Ring,  12.  Stde. ,
Bericb.t S. 14 und 17) ist es durcbaus nöglich, wie
hier intenali.ert, die Sprachvemittlulg unai das Ler-
nen fremd.sprachiger Begriffe nit inhaltlicher Ar'bei-.E
zu verbinden.

Ej.ne gerdsse Inkonsequenz ist es daher, daß d.ieser
Xntwurf nicht in der Unterrichtssprache abgefaßt ist.
&rtschuldbar ist sie nur d,urch dj-e in der engea zeit-
lichen Begrenzur€ unilberwindbaren vor a]-len di.dak.-
tisch - ter:minoLogi.schen Schwierigkeiten.


